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PRESSEINFORMATION 

Nr. 09/2017 
 

 

1.500ster Azubi in Karlsruhe 

 

Sofortbildkamera geht nach Ludwigs-

hafen  

 

 
Karlsruhe, 26. April 2017 –Nicole Steine-

mann, 19, Auszubildende bei Fielmann in 

Ludwigshafen, ist bereits der 1.500ste Au-

genoptik-Azubi, der die Überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung (Ülu) im Aus- und 

Weiterbildungszentrum (AWZ) in Karlsruhe 

besucht. 

 

Eva-Maria Ullmer, Assistentin der Ge-

schäftsführung, und Christian Sickel, Ausbil-

dungsleiter, zogen den Namen von Nicole 

Steinemann aus dem Lostopf mit allen Na-

men der Teilnehmer des Grundkurses der 

Berufsschule Bad Dürkheim.  

Ihr Preis: eine neue Sofortbildkamera in der 

Trendfarbe Weiß, mit der die 19-jährige aus 

Ludwigshafen ihre Erinnerungen als Pola-

roid-Bild festhalten kann.  

 

Die Überbetriebliche Lehrlingsunterwei-

sung im Aus- und Weiterbildungszent-

rum Karlsruhe 

Seit dem 23. März 2015 werden die Auszu-

bildenden der Augenoptik aus Baden-

Württemberg in Karlsruhe überbetrieblich 

ausgebildet. Seit Ausbildungsbeginn 

2016/2017 besuchen die neuen Auszubil-

denden des Berufsschulstandortes Bad 
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Dürkheim ebenfalls die Ülu in Karlsruhe. 

Somit sind die 78 Arbeitsplätze in den fünf 

Ausbildungsbereichen Woche für Woche gut 

gefüllt, um die Auszubildenden auf ihre Ge-

sellenzeit vorzubereiten.  

Die Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung 

ist fester Bestandteil der Ausbildung und 

dient als Ergänzung und Vervollständigung 

der praktischen Kenntnisse, die im Betrieb 

vermittelt werden. Alle Auszubildenden der 

Augenoptik besuchen je zwei Wochen in 

jedem ihrer Lehrjahre diese Kurse. Inhaltlich 

geht es vor allem um handwerkliche Fähig-

keiten und darum, einen möglichst breiten 

Einblick in das Berufsbild zu erhalten. Aus-

gestattet mit neuester Technik und einem 

qualifizierten Team bietet das AWZ in Karls-

ruhe modernste Lernbedingungen für junge 

Augenoptiker. Träger des AWZ ist die Au-

genoptiker-Innung Baden-Württemberg. 

Finanziert wurde das Projekt zu 25 Prozent 

aus Eigenmitteln, die Höhe der Förderung 

von Bund und Land betrug 75 Prozent.  

 

Bildunterschrift 1: Nicole Steinemann freut sich sichtlich 
über ihren Gewinn. (Bild: SWAV) 
 

 
Ihre Ansprechpartnerin für Rückfragen:  
Sandra Gliem (Dipl. Sozw., akad. PR-Beraterin) 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
Südwestdeutscher Augenoptiker-Verband  
Birkenweg 6, 67346 Speyer 
Tel.: 0 62 32 64 69 12 
Fax: 0 62 32 64 69 11 
E-Mail: kommunikation@swav.de  
Internet: www.swav.de 
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Südwestdeutscher Augenoptiker-Verband 

Der Südwestdeutsche Augenoptiker-Verband (SWAV) setzt sich als Berufsverband für die Interessen und Ziele der Au-
genoptikerinnen und Augenoptiker in Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und im Saarland ein. Die Augenoptiker-Innung 
Baden-Württemberg wie auch die Augenoptiker-Innung Rheinland-Pfalz/ Saarland sind Mitglieder im SWAV. Darüber 
hinaus ist der Verband Ansprechpartner für Fragen rund um die Augenoptik und unterstützt die Mitglieder der Innungen 
mit umfassenden Service-Dienstleistungen. Dazu gehören beispielsweise: die berufspolitische Interessenvertretung (z.B. 
gegenüber Ministerien, Handwerkskammern, Krankenkassen), Beratung und Unterstützung bei wettbewerbsrechtlichen 
Verfahren, juristische Beratung, Koordination von Zwischen- und Gesellenprüfungen, Beratung bei Neueröffnung, Über-
gabe oder Schließung von Betrieben, Förderung qualifizierter Aus- und Weiterbildung sowie Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit.  


